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Trump fordert Untersuchung zu Bidens
geistigem Zustand: Skandal bahnt sich

an!
US-Präsident Trump ordnet Untersuchung zu Bidens

Amtszeit an. Im Fokus: kognitive Gesundheit und mögliche
Vertuschungen.

Washington, USA - US-Präsident Donald Trump hat kürzlich ein
Memorandum veröffentlicht, in dem er eine Untersuchung über
mögliche Rechtsverstöße von Joe Biden während seiner Amtszeit
anordnet. Diese Untersuchung zielt insbesondere auf die
„geistige Unzurechnungsfähigkeit“ von Biden ab und die
Behauptung, dass diese von seinen Helfern bewusst vertuscht
wurde. Trump bezeichnete die Vorfälle als einen der
gefährlichsten Skandale in der amerikanischen Geschichte. Laut
seinen Aussagen wurden Informationen über Bidens
gesundheitlichen Zustand in der zweiten Hälfte seiner Amtszeit
(2021-2025) absichtlich zurückgehalten.



Ein zentrales Element der Diskussion ist die Behauptung, dass
Bidens Unterschrift unter verschiedenen Dokumenten mithilfe
eines Autopens erstellt wurde. Dies soll auf eine mögliche
mangelnde Verantwortungsfähigkeit hindeuten. Trump greift
dabei eine Verschwörungstheorie auf, die besagt, dass einige
seiner Entscheidungen, wie Begnadigungen, „nichtig“ seien, weil
eine Unterschriftenmaschine verwendet wurde. Der ehemalige
Präsident selbst hatte jedoch ebenfalls mechanische
Signaturhilfen für „unwichtige Papiere“ genutzt, was die
Argumentation Trumps in einem fragwürdigen Licht erscheinen
lässt.

Kognitive Gesundheitsdiskussion

Die Diskussion um Bidens kognitive Gesundheit nimmt an Fahrt
auf, insbesondere nach Berichten über seine gesundheitlichen
Probleme. Biden, 82 Jahre alt, wird von verschiedenen Medien
als von „kognitivem Verfall“ gezeichnet beschrieben. Seine
Fähigkeit, bei Pressekonferenzen und Medienauftritten klare und
zusammenhängende Aussagen zu treffen, wird zunehmend
infrage gestellt. Experten bezeichnen seine Auftritte oft als von
Stottern und Wortfindungsstörungen geprägt, was bereits zu
Rücktrittsforderungen aus seinem eigenen Parteikreis geführt
hat.

Ein Bericht von Bidens Arzt, Kevin O’Connor, legt nahe, dass der
Präsident kaum noch Covid-Symptome hat und seine
Vitalzeichen im normalen Bereich sind. Trotz dieser positiven
Nachrichten kursieren jedoch zahlreiche Spekulationen, unter
anderem über einen möglichen Rücktritt Bidens von seiner
Präsidentschaftskandidatur. Der Rückzug wurde offiziell
bestätigt, und die digitale Unterschrift des Präsidenten, die seit
2021 für offizielle Dokumente verwendet wird, ist zum Ziel
zahlreicher Diskussionen geworden. Kritiker, vor allem aus den
Reihen der Republikaner, behaupten, die Unterschrift sei
gefälscht und solle von jemand anderem stammen.

Biden selbst gab bekannt, seine Entscheidung zur Rückkehr



nicht mehr anzutreten, basierend auf Umfragedaten und
Einschätzungen seiner Berater. Die digitalen Dokumente, die
diese Entscheidung offiziell machen, haben auf der Plattform X
über 400 Millionen Aufrufe generiert und eine breite öffentliche
Debatte entfacht über die Authentizität seiner Unterschrift.

Politische Implikationen

Die fortdauernden Diskussionen über Bidens Gesundheit haben
auch politische Konsequenzen. Bei einem NATO-Gipfel in
Washington wurde berichtet, dass Biden den ukrainischen
Präsidenten Wolodymyr Selenskyj mit dem russischen
Präsidenten Wladimir Putin verwechselte, was die Besorgnis
über seinen kognitiven Zustand verstärkte. Historisch gesehen
gab es zahlreiche Fälle, in denen die Gesundheitsprobleme von
US-Präsidenten verheimlicht wurden. Bidens Alter und die
allgemeine Debatte über seine Fitness für das Amt zwingen
sowohl Wähler als auch politische Analysten dazu, sich
möglichen Alternativen zu widmen und eine mögliche Contested
Convention der Demokraten in Betracht zu ziehen, falls er vor
dem Parteitag im August zurücktritt.

Die derzeitige politische Situation zeigt, wie eng Gesundheit und
politische Entscheidungsfähigkeit miteinander verknüpft sind
und unterstreicht die Herausforderungen, vor denen die US-
Politik steht, insbesondere im Hinblick auf die bevorstehenden
Wahlen.
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